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Wie man mühelos reich ist

Um mühelos reich zu sein, müssen wir uns zunächst dem Frieden als
unserem obersten Ziel verschreiben. Um im Frieden zu sein, müssen
wir wissen, dass unsere einzige Aufgabe im Leben darin besteht, uns
selbst und andere durch Liebe und Vergebung zu heilen.

Um mühelos reich zu sein, brauchen wir keinen besseren Job, keinen Ne-
benjob oder Überstunden. Wir müssen uns dazu nicht weiterbilden, zu-
sätzliche Diplome machen oder bessere Beziehungen knüpfen. Wir brau-
chen in unserem Umfeld keine Menschen, die uns führen oder folgen
bzw. erfolgreicher sind als wir selbst. Wir müssen nur auf unsere Aufgabe,
das Heilen, und unser Ziel, den Frieden, konzentriert bleiben, während
wir im Alltag, in unseren persönlichen Beziehungen, am Arbeitsplatz
und bei gesellschaftlichen Aktivitäten anderen Menschen begegnen.

Eine der größten Wirkungen der folgenden Richtlinien von „Auf die
Plätze, fertig, … reich!“ ist die Tatsache, dass wir uns bewusst werden,
wie wir unsere eigenen Schuld- und Angstgefühle auf andere projizie-
ren. Unser Ego wird uns immer wieder darauf hinweisen wollen, dass
wir schuldig sind oder Angst haben, und dass wir diesen mühelosen,
unbegrenzten Reichtum nicht verdient haben. Gleichzeitig wird uns
das Ego auch noch zu überzeugen versuchen, dass wir unsere Schuld
ablegen müssen – indem wir sie auf andere projizieren. Wenn wir ein-
mal verstanden haben, wozu unser Ego uns zu zwingen versucht, er-
kennen wir, dass jeder andere nur unser Spiegel ist. Mit anderen Wor-
ten: Was wir in anderen Menschen sehen, liegt eigentlich in uns selbst.
Wenn wir lernen, dies als unsere eigene Schuld zu erkennen, die wir auf
andere projizieren, sind wir auch fähig, ihnen zu vergeben. Indem wir
sie lieben und ihnen verzeihen, lieben und verzeihen wir auch uns
selbst und heilen unseren Geist.

21
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Jede Erfahrung im Leben ist für uns eine Gelegenheit, unsere Aufgabe
als Heiler zu erfüllen. Wenn das Heilen auch bisweilen schwierig er-
scheint, so wird es doch umso leichter, je häufiger wir es praktizieren
und bewusst darüber nachdenken. Wer die 30 einfachen, jedoch kraft-
vollen Lektionen in diesem Buch durchführt, wird sein Ego langsam
aber sicher aus dem Weg räumen, so dass der Heilige Geist einströmen
kann. Dadurch erhalten wir alles, was wir brauchen, um mühelos un-
begrenzten Reichtum zu erfahren. Diese Lektionen wurden auch for-
muliert, um uns die Erkenntnis zu vermitteln, dass wir mit unserem
Ego-Selbst nichts ausrichten können – wohl aber mit Hilfe des Heili-
gen Geistes, unserem Höheren Selbst und unseren Geistführern. Mit
ihnen können wir unser oberstes Ziel, den Frieden, erreichen, indem
wir ganz einfach unsere tägliche Aufgabe erfüllen, nämlich uns selbst
und andere zu heilen.

Wenn wir unsere Aufgabe als Heiler erfüllen, wird unser Leben fried-
lich und mühelos. Alles um uns herum wird sich automatisch arran-
gieren. Alles, was wir brauchen, wird uns gegeben. Gott weiß schon,
was wir brauchen, bevor wir ihn überhaupt darum bitten. Solange wir
auf das Licht bedacht sind und uns immer für den Frieden entschei-
den, wird unser Leben mit mühelosem, unbegrenztem Reichtum,
mühelosen Beziehungen, müheloser Gesundheit und – letztendlich –
mit einem mühelosen Leben belohnt werden.

22
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9. Tag  ✻ 9. Lektion

Ich verdiene Reichtum

Heute weiß ich, dass ich alle Gaben Gottes verdient habe, weil ich
weiß, wer ich bin – ein Kind Gottes. Dies ist mein Geburtsrecht. Wenn
ich meinen Verstand und mein Herz öffne, sehe ich mich selbst als
wundervolle Person, die es verdient, dass alles gut ist. Wenn ich dann
sage: „Ich verdiene Reichtum“, und ich sage das aus tiefstem Herzen,
gestatte ich es dem Reichtum, in mein Leben zu treten und mich zu
vervollkommnen und zu erfüllen. Ich verdiene Reichtum.

Empfohlene Lektüre
Wunder haben keine Größe (S. 92)

Eine Lektion in Sachen Vergebung (S. 93)

Zielsetzung für den 9. Tag
Machen Sie heute Lachen zu Ihrem Tagesmotto! Je mehr Sie lachen,
desto mehr Reichtum kommt auf Sie zu. Lachen Sie den ganzen Tag
lang. Wenn Sie nicht allein sind, bringen Sie die Menschen um sich
herum ebenfalls zum Lachen.

Affirmation:
Mein Planet Erde verdient Frieden.

Denken Sie daran, heute Ihr Wort zu halten.
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